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Anzeiger. 


Donnerſtag, den 13. December. | 


Der: „Görlitzer Anzeiger“ nebſt „amtlichem Publikationsblatt“ 
erſcheint vom 1. Januar 1850 an, wie bisher, dreimal die Woche, Sonntag's, 
Dienſtag's und Donnerſtag's, zum Preiſe von 10 Sgr. vierteljährlich, jedoch nicht mehr 
in der Heinze ſchen Buchhandlung, ſondern in der Buchdruckerei von Julius Köhler, 
Petersgaſſe No. 320. Da wöchentlich von Neujahr an ein halber Bogen mehr 
Unterhaltungstext geliefert wird, als bisher, werden die politiſchen Nachrichten aus⸗ 
führlicher, die Rubriken: Einheimiſches und Lauſitziſches vollſtändiger erſcheinen, und 
ſowohl die öffentlichen Gerichtsverhandlungen hierſelbſt, als die gewerblichen und bäuerlichen 
Verhältniſſe den gebührenden Raum einnehmen. Mit Bezugnahme auf Obiges bitten wir 
daher, das Abonnement ſchon jetzt in der neuen Expedition (Petersgaſſe No. 320. parterre 
rechts) gefälligſt erneuern zu wollen. Alle Königl. Poſtämter nehmen Beſtellungen an. 
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Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin, 9. December. Die Kommiſſion der 
zweiten Kammer für Finanzen und Zölle hat über den 
Geſetzentwurf wegen Ermäßigung der Brief⸗ 
Perte⸗ Taxe Bericht erſtattet und denſelben drin⸗ 
gend zur Annahme empfohlen. — Ueber den Geſetz— 
Entwurf, betreffend die Errichtung von Renten⸗ 
banken, hat die Agrar-Kommiſſion der zweiten 
Kammer durch den Abg. Bauer (Stargard) Bericht 
erſtattet. Es werden nur einzelne Abänderungen in 
Vorſchlag gebracht. Die für die Rheinprovinz auf 
dem rechten Rheinufer zu errichtende Rentenbank ſoll 
mit der weſtphäliſchen vereinigt werden. Der Vers 
pflichtete ſoll auf den Erlaß des einen Zehntheils vers 
zichten dürfen und dann durch Zahlung der vollen 
Renten ſchon in 41, ſtatt in 561/,, Jahren befreit 
werden. Endlich wird noch beantragt, Rentenbriefe 
auch in Appoints von 5 rthlr. auszugeben, den letz⸗ 
ten Zinscoupen als Sticheoupon zu bezeichnen, gegen 
deſſen Vorzeigung die Auslieferung der Coupons für 
die nächſte 8 jährige Zeitperiode erfolgt. 

Berlin, 10. Deebr. In der heutigen Sitzung 
der erſten Kammer wurde der vom Central-⸗Ausſchuſſe 


redigirte Tit. V.: Von den Kammern, angenom⸗ 
men und mit der Gemeinde-Ordnung fertgefahren, von 
welcher §. 21 — 46. berathen und angenommen wurde, 

Die zweite Kammer fuhr in der Sitzung vom 
ſelben Tage in der Berathung des Geſetz-Entwurfes 
betreffend die Abänderung und Ergänzung der Gemein⸗ 
heitstheilungs-Ordnung fort und nahm die 88. 11. 
bis 16. an. Der Geſetz-Entwurf, betreffend den bil⸗ 
ligeren Briefporto-Anſatz, wurde mit zwei Faſſungs⸗ 
Aenderungen angenommen und hierauf die Berathung 
des Geſetzes über Land-Rentenbanken aufgenommen. 
— Der Abg. Sattig legte heute fein Mandat nie⸗ 
der, ſo daß der Wahlkreis Görlitz demnächſt eine 
Neuwahl haben dürfte. 

Berlin, 12. December. In der Sitzung der 
zweiten Kammer vom 10. December wurde von dem 
Geſetz-Entwurf über die Rentenbanken noch §. 1. bis 
21. inch. angenommen. Mit demſelben Geſetze wurde 
auch in der 72. Sitzung vom 11. Deebr. fortgefahren. 

Die erſte Kammer hielt am 10. December von 
71 Abends ab eine Sitzung, in welcher die 88. 47. 
bis 64. der Gemeinde- Ordnung größtentheils in der 
Faſſung der Regierungs-Vorlage angenommen wur⸗ 
den. Am 11. December von früh 10 Uhr fuhr die 
Kammer in Berathung deſſelben Geſetzes mit Tit. III 


§. 65. „Von den Gemeinden, die nicht mehr als 
1500 Einwohner haben“ fort, welcher angenommen 
ward. Die Berathung über Tit. IV. „Ven den 
Sammtgemeinden und Polizeibezirken“ wurde auf den 
12. December vertagt. — Im Auftrage des Mini— 
ſteriums des Innern iſt am 11. December Graf 
Eulenburg in Begleitung des Baurath Bürde 
nach Erfurt abgegangen, um dort die Auswahl der 
Räumlichkeiten für die Parlamentshäuſer zu treffen 
und andere Vorkehrungen für den Zuſammentritt des 
Parlaments in Erfurt einzuleiten. — Herr v. Ra— 
dowitz und Bötticher reiſten am 12. December 
nach Frankfurt ab, wo gleichzeitig die öfterreichifchen 
Kommiſſarien erwartet werden. Dem Vernehmen nach 
hat der Reich sverweſer ſich bereit erklärt, abzudanken, 
ohne die wenigen noch fehlenden Beitritts-Urkunden 
abzuwarten. Unter den Regierungen, deren formelle 
Erklärung noch nicht eingegangen iſt, befindet ſich 
Oldenburg. — Die Central-Finanz-Kommiſſion der 
zweiten Kammer hat die Vorberathung über den Ger 
ſetz-Entwurf einer Einkommenſtener beendet und ſich 
für Annahme deſſelben erklärt. Am Schluſſe der Bes 
rathung wurden von einer Seite noch zwei Zuſatz— 
auträge geſtellt: einmal ſelle der Regierung eine höhere 
Einnahme aus der Einkommenſtener nicht bewilligt 
werden, als zur Deckung des Ausfalles aus der Auf— 
hebung der Mahl- und Schlachtſteuer und der bisheri— 
gen Klaſſenſteuer erforderlich iſt, das Mehraufkommen 
vielmehr zu einer Erleichterung der Steuerpflichtigen 
in den unterſten Stufen verwendet werden; ſodann 
ſolle das ganze Geſetz nur für ein Jahr Gültigkeit 
haben und eine Forterhebung der Steuer über dieſen 
Zeitraum hinaus von erneuter Bewilligung abhängig 
fein. Beide Anträge wurden indeß von der Kommiſ— 
ſion verworfen, die namentlich den erſten praktiſchen 
Verſuch zu ſcheuen ſchien, die Beſorgniſſe, welche aus 
dem Fortbeſtande des Art. 108. der Verfaſſung herge— 
leitet werden konnen, auf indirekte Weiſe durch eine 
beſchränkte Bewilligung neuer Steuern zu beſeitigen. 
Berlin. Die Bevölkerung des preuß. Staates 
Ende 1848 ſteht in folgendem Verhältniß zur Volks— 


zahl des Jahres 1847. Die Volkszahl in Ditpreußen _ 


betrug Ende 1847: 1,468,300, Ende 1848: nur 
1,440,765; in Weſtpreußen 1847: 1,027,614, 1848; 


1,023,092; in Poſen 1847: 1,371,131, 1848: 
1,360,330. In dieſen ehemals dem deutſchen Bunde 


nicht angehörigen Provinzen fand alſo eine beträcht⸗ 
liche Abnahme der Bevölkerung im Jahr 1848 ſtatt. 
In Brandenburg dagegen betrug die Volkszahl 1847: 
2,084,358, 1848: 2,103,130; in Pommern 1847: 
1,173,846, 1848: 1,182,980, in Schleſien 1847: 
3,070,461, 1848: 3,059,407. Dieſe Abnahme in 
Schleſien erklärt ſich allein dadurch, daß, während in 
den Regierungsbezirken Breslau und Liegnitz die Zu— 
nahme 8166 Seelen betrug, im Regierungsbezirk 
Oppeln im Laufe des Jahres 1848: 19,220 mehr 
arben, als geboren wurden, wegen des Hunger— 
typhus. In Sachſen betr. die Zahl 1847: 1,757,482, 
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1848: 1,772,140; in Weſtphalen 1847: 1,449,976, 
1848: 1,461,472; in der Rheinprovinz endlich 1847 ; 
2,777,801, 1818: 2,806,920 Einw. Im ganzen 
Staate 1847: 16,184,050, 1848: 16,219,236. 

Lübeck. Am 5. Deeember hat die Bürger— 
ſchaft den ihr vorgelegten Entwurf eines Wahlgeſetzes 
zum Volkshauſe, ſowie eine Staats- Anleihe von 
3,200,000 rihlr. pr. Cour. bei dem Seehandlungs⸗ 
Inſtitute zum Zwecke des Eiſenbahnbau's genehmigt, 

Oieſterr. Kaiſerſtaat. 

Der vom Miniſterium der Landeskultur verſam— 
melte landwirthſchaftliche Kongreß hat die Nothwendig— 
keit eines allgemein faßlichen Buches über Landwirth— 
ſchaft erkannt, wonach denn das Miniſterium einen 
Preis von 200 Dukaten für die beſte populäre 
Anleitung zum Betriebe der Landwirth⸗ 
ſchaft, als Lehrbuch für die Ackerbauſchu— 
len, ausgeſetzt hat. Es werden 3 Theile gewünſcht; 
der erſte ſoll: den Jubegriff der allgemeinen landwirth— 
ſchaftlichen Grundſätze, der zweite: die Betriebslehre 
(Ackerbau, Anlage, Benutzung und Pflege der Wie— 
fen, Vehandlung des Weidelandes, Obſtkultur, Wein- 
und Gartenbau, Baum- und Heckenzucht, Viehzucht 
[landwirthſchaftl. Thierproduktion im weiteſten Sinne] 
mit der üblichen Verarbeitung der Produkte), der dritte 
endlich: die beſonderen provinziellen Kultur- und Ne- 
benzweige behandeln. Das Ganze ſoll in 3 Bänden, 
allgemein faßlich beſchrieben und wo möglich mit Ab— 
bildungen verſehen ſein, und muß mit der Aufſchrift; 
„Bewerbung um den vom k. k. Miniſterium für Lan⸗ 
deskultur ausgeſetzten Preis für das Lehrbuch der 
Ackerbauſchulen“, in Begleitung eines verfchleffenen 
Zettels, der den Namen des Bewerbers enthält, ane— 
nym bis zum 3. December 1850 eingereicht werden. 
— Die Aufhebung. des Freihafens von Venedig iſt 
im Miniſterrathe angenommen worden. 

Der Kaiſer hat einen neuen Verdienſt-Orden ge⸗ 
ſtiſtet, welcher „Franz-Joſeph's-Orden“ heißen, den 
Wahlſpruch: „viribus uniſis“ tragen und an aus⸗ 
gezeichnete Perſouen jedes Standes verliehen werden 
wird. — Das Gold- und Silber-Agio iſt in Wien, 
zur allgemeinen Bekümmerniß, fortwährend im Steigen. 

Frankreich. 

Der Präſident der Republik hat dem Minifters 
rathe zwei von ihm ſelbſt ausgearbeitete Geſetzentwürfe 
vorgelegt; der eine betrifft die Reſerve des Heeres, der 
andere den öffentlichen Beiſtand. — Der Präſident 
bat am 10. December, dem Jahrestage feiner Wahl, 
die Heerſchau über die Nationalgarde und über die Dez 
ſatzung von Paris auf dem Marsfelde nicht abgehalten. 
In den Sälen des Stadthauſes werden Vorbereitun⸗ 
gen getroffen zu einem großen Banket und Ball, welche 
der Seine- Präfekt am Abend des 10. December den 
großen Würdenträgern der Republik geben wird. Anz 
dere Feſtlichkeiten werden ebenfalls angemeldet. — Ueber 
den Stand des Feldzuges in Afrika bei der Zaachta 
iſt nichts weiter bekannt, als daß der General Her 
billon am 16. November einen arabiſchen Stamm 
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überfallen, ihm 200 Mann erſchlagen und 3000 Ka⸗ 
meele ſowie 15,000 Hammel bei dieſer Gelegenheit 
erbeutet habe. 1 4 

In der Sitzung der geſetzgebenden Verſammlung 
war die zweite Berathung des Antrages Fouquier's 
von Heronel, „die Vermehrung der Wahlbezirks-Zahl“ 
auf der Tagesordnung und ward am Schluſſe der Be⸗ 
rathung mit 442 gegen 206 die dritte Leſung des 


Geſetzvorſchlages genehmigt. — Der Staatsrath hat 


den Geſetzentwurf Falloux's über den öffentlichen 
Unterricht in ſeinem Gutachten ſo bedeutend abgeän— 
dert, daß der neue Entwurf faſt nichts Anderes ent— 
hält, als das Geſetz von 1833. — Die Zaatſcha 
in Algier iſt endlich von den franz. Truppen nach 
hartnäckigem Widerſtande mit Sturm genommen wors 
den; die geſchickt geleiteten Minen-Arbeiten haben 
unterhalb des Grabens und der Ringmauer bis unter 


die Kasbah geführt, worauf die Mine dieſes Bert in 


die Luft ſprengte, ſo daß in Folge der eingeriſſenen 
Verwirrung unter den Arabern der Sturm gelang. — 
Wie man vernimmt, wird die Regierung nächſtens 
einen Geſetz-Entwurf für Herſtellung des Zeitung s— 
Stempels vorlegen, welcher für jede Nummer eines 
Journals 4 Centimes betragen ſoll. — Admiral 
Tromelin ſoll die Sandwich-Inſeln (im großen 
Ocean) feſt beſetzt haben. 
Großbritannien und Irland. 

Seit 1815 find in der engl. Kriegs-Marine abs 
gebrochen worden: 13. Dreidecker, 153 Zweidecker 
und 24 Transportſchiffe, 180 Fregatten von 30 bis 
50 Kanonen, andere 65 kleinere ꝛc. 418 Fahrzeuge 
aller Art mit weniger als 20 Geſchützen und 20 Trans- 
portſchiffen; gebaut dagegen 14 Drei-, 49 Zwei⸗ 
decker, 73 größere, 39 kleinere Fregatten und 161 Fahr⸗ 
zeuge ven weniger als 20 Geſchützen. Von 1815-20 
koſtete die Marine dem Lande über 26 Mill. Pfd., 
ungerechnet den Sold und die Verpflegung; von 1821 
bis 49: 157 Mill. Pfd., wovon die Werften allein 
44 Mill., die Penſienen 48 Mill. ſchluckten. Im 
vergangenen Jahre wurden verausgabt 7 Mill., wes 
von 2 Mill. auf Gehälter und Proviant, 24 Mill. 
für Werfte und Baumaterial verwendet wurden. — 
Die engliſche Regierung hat den Kap-Bewohnern 
gegenüber nachgegeben und in Betreff der auf dem 
„Neptune“ befindlichen Sträflinge einen Gegenbefehl 
erlaſſen. Dieſes Schiff wird feinen Verbrecher-Trans— 
port nach Vandiemensland bringen. Die „Times“ 
welche dieſe Handlungsweiſe der Regierung ganz na— 
türlich findet, kann nicht umhin, es als eine zweck— 
loſe Härte zu rügen, daß die Koleniſten ſich der Lan— 
dung der Sträflinge widerſetzten, da dieſe auf dem 
Schiffe durch Krankheiten und ſonſtige Unbequemlich— 
keiten ſehr litten, und da ihr nur proviſoriſcher Auf— 
enthalt auf dem Lande durchaus ungefährlich geweſen 
wäre. Auch ein längeres Verbleiben am Kap würde, 
verausgeſetzt, daß ihre Zahl nicht vermehrt werden 
wäre, kaum von den Nachtheilen begleitet geweſen ſein, 
deren Vorhandenſein man bei gewöhnlichen Verbrecher: 


Kolonien vorauszuſetzen pflege. Die Deportirten ge 
hören überhaupt auf dieſem Schiffe nicht der ſchlim— 
men Klaſſe an. Sie ſind meiſtens Irländer; ein 
Theil derſelben iſt durch Noth und Hunger zum Ver⸗ 
brechen getrieben worden; die übrigen haben ſich an 
den politiſchen Bewegungen des vorigen Jahres be— 
theiligt. John Mitchell befindet ſich unter ihnen. 
Die zu der erſten Abtheilung Gehörigen würden, meint 
man, wahrſcheinlich gleich nach der Ankunft in Van— 
diemensland unter gewiſſen Bedingungen begnadigt 
werden. (Staats-Anz.) — An Lord J. Ruſſel und 
Palmerſten iſt eine von 83 Perſonen unterzeichnete 
Adreſſe gelangt, worin fie aufgefordert werden, in Uns 
garn zu Gunſten einer freiſinnigen Verfaſſung einzu⸗ 
ſchreiten. — 
Schweiz. 

In Folge des Beſchluſſes über die Rückſendung 
der Flüchtlingsmaſſe erblickt man jetzt viele Exilirte, 
die nach der Heimath zurückkehren. Von der urſprüng⸗ 
lich mehr als 12,000 Mann betragenden Flüchtlings- 
anzahl find kaum noch 2 — 3000 Perſonen vorhanden. 
— In Genf ſollen ſich Vereine gebildet haben, um 
die jetzt beſtehende Regierung von Fazy zu ſtürzen, 
weil ſie noch zu reaktionär ſei. - 

Rußland. 

So groß auch das ruſſiſche Reich iſt, ſo ſteht 
doch die Ausgabe von Papiergelde in gar keinem 
Verhältniß zu den Einnahmen deſſelben. Neuerdings 
iſt abermals in Folge der Hilfsleiſtungen an Oeſter⸗ 
reich ein Ükas an den Finanzminiſter ausgegangen, 
welcher lautet: „Gemäß Ihrer Vorſtellung ermächtige 
ich Sie, auf Grund des am 10. Auguſt d. J. an 
den dirigirenden Senat erlaſſenen Ukaſes die XXII. 
und XXIII. Serie der Reichsſchatz-Billete im Belauf 
von 6 Millionen Rubel Silber in Umlauf zu ſetzen 
und die Zinſen von denſelben vom 13. Oktober d. J. 
datiren zu laſſen; worüber Sie die gehörigen Anord- 
nungen zu treffen und dem dirigirenden Senate zu 
berichten haben (gez.) Nikolaus. Zarskoje Sſelo. 
Den 2. November 1849.“ 

Donau ⸗Fürſtenthümer. 

Der ruſſiſche General Duhamel iſt abberufen wor— 
den. Als Grund wird angegeben, daß derſelbe durch 
ſein Benehmen nicht nur nicht im Stande war, die 
Sympathien für Rußland in dieſen Provinzen zu bes 
gründen, ſondern vielmehr die wenigen, die es daſelbſt 
noch hatte, verſcherzt und daß im Gegenſatze die Tür⸗ 
ken, jene unchriſtlichen Barbaren, die Anhänglichkeit 
dieſer Länder in fo hohem Grade zu gewinnen vers 
ſtanden, daß weder die Verſchiedenheit des Glaubens, 
noch die früher erlittenen Unbilden gegen dieſe Ans 
näherung der Gemüther den Ausſchlag zu geben vermögen. 

Türkei. 

Der Pforte iſt von der ruſſiſchen Regierung in 
Betreff der Flüchtlinge von Schumla eine neue Note 
durch Titoff zugekommen, über deren Erwiederung noch 
Berathungen geflogen wurden. — Sir Stratford Cans 
ning beſuchte das engliſche Geſchwader und hatte nach 


feiner Rückkehr eine längere Konferenz mit dem türki⸗ 
ſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. — 
Die engl. Flotte war am 21. November ſtationirt bei 
Beſika ſowohl in Folge einer Konferenz zwiſchen Titoff 
und Canning als wegen der eintretenden Witterung; 
die franzöſiſche bei Derlac, die keineswegs auf den 
Friedensſtand geſetzte ruſſiſche bei Sebaſtopol. Auf 
den Schiffswerften von Cherſon und Nikolajew wer⸗ 
den Kanonenbote (Schaluppen) und Transportſchiffe 
gebaut. Es wurden neulich Truppen nach Kankaſien 
und Georgien geſchickt. — Griechiſche Umtriebe haben 
den Aufſtand auf Cephalonia hervorgerufen und nichts 
geringeres als die Losreißung der joniſchen Inſeln von 
der engliſchen Oberherrſchaft war beabſichtigt. 


Ein heimiſches. 
Görlitz, 12. December. In der auf den 17. 
h. beginnenden diesjährigen dritten Sitzungs- Periode 
des hieſigen Schwurgerichtshofes werden, wie wir 
vernehmen, größtentheils Anklagen wegen Diebſtahls 
und eine auf Majeſtätsbeleidigung zur Verhandlung 
kommen. 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt⸗ 
verordneten-Conferenz vom 7. December. 
Abweſend 19 Mitglieder. Einberufen 10 Stellvertr. 

Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Gegen Er- 
theilung des Bürgerrechts an: J. G. Schulze, 
Werkmeiſter, findet ſich nichts zu erinnern. — 2) Von 
dem Gutachten des Rechtsanwalts Herrmann, über 
die beſtrittenen Anſprüche der Landſaſſen hinſichtlich der 
ihnen zu ſtellenden Holzpreiſe, wurde Kenntniß genom⸗ 
men, demgemäß die ſofortige Anſtellung der Klage 
beſchloſſen, welche dem Herrn Rechtsanwalt Herr— 
mann zu übertragen für geeignet erachtet wird, und 
Behufs möglichſter Sicherſtellung die vom Magiſtrat 
empfohlene Sicherheits-Maaßregel bei der bevorſtehen⸗ 
den Ueberweiſung des Holzes genehmigt. — 3) Ges 
leitet von dem Wunſch, die Angelegenheit mit Verle— 
gung der Malzdarre zu Hennersdorf zu beſeitigen, 
beſchließt Verſammlung, bezugnehmend auf ihre frü- 
hern desfallſigen Erklärungen, welchen nicht vollſtändig 
genügt worden iſt, um jeden möglichen Verwurf der 
Unbilligkeit zu beſeitigen, ſich mit 5 Prezent Zinſen 
des Geſammt-Kapitals, welches für die, lediglich auf 
den Antrag und im Intereſſe des Pachters, ſtattge— 
fundene Verlegung verwendet worden, zu begnügen, 
und dieſen Gegenſtand nunmehr ſofort zu reguliren. 
Bei dieſer Veranlaſſung wird um nähere Auskunft 
gebeten, welche Bewandniß es mit einer kupfernen 
Pfanne habe, welche dem Vernehmen nach von der 
Baudeputatien aus der Küche in Hennersdorf zurück- 
n und dem Pachter für einen ſehr billigen 

reis überlaſſen worden iſt. — 4) Nach genomme⸗ 
ner Einſicht der vorgelegten Berechnungen des auf dem 
großen Holzhof angefahrnen Torfs tritt Verſammlung 


den vorgeſchlagenen Verkaufspreiſen und ſonſtigen Ein⸗ 
richtungen für jetzt bei, vorbehaltend, ſpäter etwa er 
forderlich ſcheinende Abänderungen zu treffen. — 
5) Den neuen Schulhausbau anlangend, wird dem 
Gutachten des Magiſtrats dahin beigeſtimmt, den 
beiden Verfaſſern der von der Ober-Bau- Deputation 
als die beſten bezeichneten Pläne einem Jeden eine 
Entſchädigung von 100 rthlr. für Ueberlaſſung der⸗ 
ſelben zu offeriren, nächſtdem aber die Ober-Bau⸗ 
Deputation zu erſuchen, ihrerſeits ein Project ausar⸗ 
beiten zu laſſen. Es würde jedoch höchſt wünſchens⸗ 
werth ſein, die möglichſte Beſchleunigung angelegent⸗ 
lichſt zu empfehlen und ganz beſonders den Koftenpunft 
dabei nochmals dringend zur Sprache zu bringen, 
damit das vorzulegende Project nicht eine zu große 
Summe abſorbire. — 6) Verſammlung hält dafür, 
daß der gegenwärtige Zeitpunkt der Fixirung der bei⸗ 
den Holzvögte ganz geeignet ſei, ſchwebende Deputate 
abzuſchaffen und ſolche in feſte Geld-Entſchädigung 
zu verwandeln. Von dieſer Anſicht geleitet, wird bes 
ſchloſſen, den Genannten an Stelle des früheren 
Deputat⸗Getraides eine jährliche Vergütigung von 
15 rthlr. einem Jeden zu bewilligen, ohne die Mars 
tini-Marktpreiſe zu berückſichtigen. — 7) Es werden 
die für die Turn-Anſtalt mehr erforderlichen 30 rthlr. 
nachbewilligt und genehmigt, den nächſten Etat auf 
100 rthlr. für Unterhaltung des Inventariums zu ers 
höhen. Uebrigens wird in Zweifel gezogen, daß die 
Turn-Anſtalt, wie bemerkt, eines Zuſchuſſes bedürfe, 
und eine Ueberſicht der desfallſigen Rechnung erbeten. 
— 8) Durch Stimmenmehrheit wurde beſchloſſen, an 
Stelle des zum Stadtrath erwählten Herrn Iſrael, 
in Folge der abermals von demſelben zu erkennen 
gegebenen entſchiedenen Abneigung, dieſen Poſten an⸗ 
zunehmen, eine andere Wahl zu veranſtalten. — 
9) Unter den obwaltenden Umſtänden wird die Ex⸗ 
öffnung einer neuen Submiſſion für das zur Straßen⸗ 
beleuchtung nöthige Hanföl als geeignet erachtet. — 
10) Dem Thor⸗Controleur Boxhammex wird eine 
Klafter Holz als Entſchädigung zugeſtanden. — 
11) Zu Weihnachts-Geſchenken für die Kleinkinder⸗ 
Bewahranſtalt werden 10 xthir. bewilligt. — 12) Dem 
Steinmetzger Johann Gottfried Scholze wird für 
feine Offerte von 77 ſgr. pro Stück die Lieferung der 
anzufertigenden 225 Grabnummerſteine zu übertragen 
beſchloſſen. — 13) Verſammlung findet ſich zu dem 
Antrag bewogen, den Herrn Muſikdirektor zu veran⸗ 
laſſen, dafür Sorge zu tragen, daß ſich das Sänger⸗ 
chor während der gottesdienſtlichen Handlungen, und 
namentlich bei der Communion, der Theilnahme am 
Geſange nicht entziehe, ſondern, den Geſang der Ge— 
meinde fortwährend begleite, was bisher häufig der 
Fall nicht geweſen und beſonders bei ſchwierigen Mes 
lodieen unangenehm aufgefallen iſt. 

Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
Hecker, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokollf. 
Fiebiger. F. Söllig. Geisler. 
Hartmann. Schmidt. Müller. 
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Publikations blatt. 


15840 f Bekanntmachung. un 
Nachdem die Herftellung des Weges durch die Ober-Kahle vollendet iſt, wird die Fahrpaſſage 
über den Rahmhof vom 1. Januar 1850 an wiederum geſperrt werden. 
Görlitz, den 11. Deebr. 1849. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
5795 Diebſtahls- Bekanntmachung. 
Am 6. d. Mts. iſt von einem Hausflur hierſelbſt ein eiſerner Reifen von dem Vorderrade eines 
Wagens geſtohlen worden, und wird vor dem Ankauf deſſelben gewarnt. 
Görlitz, den 10. Deebr. 1849. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


Görlitz, den 10. Dezember 1849. Der Magiſtrat. 


[5841] Nachdem nunmehr die Abſchätzung des Realitäten-Ertrages der einquartierungspflichtigen 
Häuſer, behufs der angemeſſeneren Vertheilung der Einquartierungslaſt, beendet iſt, haben wir die 
Schätzungs-Regiſter zur Einſicht der Betheiligten in unſerem Stadt-Seeretaxiat offen ausgelegt. Reela⸗ 
mationen gegen die erfolgte Einſchätzung des Ertrages ſind bis Ende des laufenden Monats December 
bei uns ſchriftlich anzumelden und es ſollen dieſelben der Prüfung der Reclamations-Commiſſion unters 
worfen werden. Später eingehende Reelamationen können nicht berückſichtigt werden, vielmehr wird nach 
Ablauf der geſtellten Prüfungsfriſt und Erledigung der bis dahin eingegangenen Reelamationen ſofort 
mit Zuſammenſtellung der Einquartierungsliſten vorgegangen werden. 

Görlitz, den 9. Dezember 1849. Der Magiſtrat. 


15844] Die Lieferung des für das erſte Halbjahr 1850 zur Straßenbeleuchtung erforderlichen raffi⸗ 
nirten Hanföles ſoll unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl im Wege der Submiſſion an 
den Mindeſtfordernden in Entrepriſe übergeben werden. 5 

Lieferungsluſtige werden deshalb aufgefordert, ihre Offerten pro Centner Hanföl mit der Aufſchrift 
„Submiſſion auf die Hanföllieferung“ 
ſpäteſtens bis zum 20ſten d. M. incl. auf unſerer Canzlei abzugeben, woſelbſt auch die Contraetsbedin⸗ 
gungen eingeſehen werden können. 
Görlitz, den 11. Dezember 1849, Der Magiſtrat. 


—j— 4 ͤ— 


15845] Die auf dem Vorwerk zu Ober-Langenau entbehrlich gewordene alte Schäferwohnung mit 
Stall, circa 67 Fuß lang, 18 Fuß breit, von Lehmfachwerk erbaut, mit Schoben gedeckt, ſoll 
den 21ſten December c., Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle, unter Vorbehalt des Zuſchlags und der Auswahl, verſteigert werden, weshalb hier⸗ 
durch an Kaufluſtige die Aufforderung ergeht, ſich zum Termin einzufinden, wo auch die Publication der 
näheren Bedingungen erfolgen ſoll. Nachgebote bleiben unberückſichtigt. 
Görlitz, den 10. Dezember 1849. Der Magiſtrat. 


5768] Das alte Stallgebäude auf dem Vorwerke zu Nieder-Laugenau, 100 Fuß lang, 32 Fuß 
tief, von Fachwerk erbaut, mit Stroh gedeckt, ſoll am 17. December c., Vormittags um 10 Uhr, 
an Ort und Stelle, unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl, an den Meiſtbietenden verſtei⸗ 
gert werden, und wird ſolches hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
näheren Bedingungen am Termine publieirt werden ſollen. 

Görlitz, den 8. December 1849. Der Magiſtrat. 


5822 Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung 


Freitag den 14. December, Nachmittags 4 Uhr. 

Zur Berathung: Bürgerrechtsgeſuche. — Ein Geſuch um Geſtundung des ſchuldigen Betrages für 
das empfangene Bürgerrecht. — Submiſſionen wegen der Aktentaſchen e. — Weiteres durch Anſchlag 
am Tage der Sitzung. a Der Vorſteher. 

5842] Daß auf dem ſtädtiſchen Holzhofe 252 Klaftern Scheitholz III. Sorte zum freien Verkauf, 
a à rthlr. 5 for. pro Klafter, geſtellt worden find und die Löſung bei der Stadthauptkaſſe erfolgen kann, 
wird hierdurch bekannt gemacht. i 

Görlitz, den 11. Dezember 1849, Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 
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[5821] Bekanntmachung. 
Diejenigen Hausbeſitzer, welche die Servis-Entſchädigung, die ihnen für, an Mannſchaften 
a) des 1. Bataillons (Frankfurt) Königlich 8. Landwehr-Regiments während der Monate 
März, April und Mai d. J., 
b) des Königlich 5. Jäger⸗Bataillons während der Monate Mai 
e) des 1. Bataillons (Görlitz) Königlich 6, Landwehr-Regiments J bis incl, Septbr. d. J., 
d) des 2. Bataillons (Freyſtadt) Königlich 6. Landwehr- Regiments während der Zeit vom 
30. Mai bis 31. Juli d. J. 
gewährtes Quartier zuſteht, noch nicht erhoben haben, werden hierdurch aufgefordert, dies zur Vermei⸗ 
dung von Weiterungen in den Vormittagsſtunden des 14. oder 15. d. M. zu thun. — 

Görlitz, am 11. Dezember 1849. Das Servis⸗-Amt. 

enn Gerichtliche Auction. 

Donnerſtag den 20. d. Mts., Nachmittags von 2 bis 3 Uhr, wird im hieſigen Mar⸗ 
ſtalle ein noch guter Perſonenwagen für 6 Perſonen, auf Druckfedern, mit eiſernen Axen, Les 
derverdeck und Laternen, gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verauetionirt werden, und 
können Kaufluſtige denſelben bei dem Marſtallpächter Lehmann in Augenſchein nehmen. 

Görlitz, den 6. December 1849. Königl. Kreis-Gericht. 


ST, x 
[4832] Nothwendiger Verkauf. 
Das Fleiſchergeſell Karl Friedrich Guſtav Nitſchke'ſche Haus No. 604. auf der Bockgaſſe vor 
dem Nicolaithore hierſelbſt, abgeſchätzt auf 1105 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 11. Februar 1850 von Vormittag 11 Uhr ab an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Görlitz, den 30. Septbr. 1849. Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 

. [4833] Nothwendiger Verkauf. . 

Die dem Samuel Traugott Winkler gehörige, unter No. 100. zu Penzig gelegene, dorfgerichtlich 
auf 533 Rthlr. abgeſchätzte Häuslernahrung ſoll am 29. Januar 1850 von Bo tmttag 11 Uhr 
ab an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer III. Bureau⸗ 
Abtheilung einzuſehen. a 


Görlitz, den 8. October 1849. N Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
4747] Edietal ⸗ Citation. 


Gegen den Deſtillateur Joſeph Schmidt aus Schön- Briesnitz bei Auſſig in Böhmen hat feine 
Ehefrau, Pauline geb. Kettmaun zu Görlitz, die Eheſcheidungsklage wegen böslicher Verlaſſung ange— 
bracht. Der Verklagte wird daher vorgeladen, im Termine 

den 15. Januar 1850, Vormittag 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Moſig in unſerm Parteienzimmer zu erſcheinen und die Klage zu 
beantworten, widrigenfalls er der böswilligen Verlaſſung für geſtändig und demnach für den ſchuldigen 
Theil erachtet und die Ehe getrennt werden wird. . 
Görlitz, den 12. Sept. 1849. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


13816 Albertine Kruſche, 
Theodor Röver, 
Görlitz, den 12. Dec. 1849. Verlobte. 
(5796 Pferde: Auction. 


Die heute zur Auction angekündigten beiden braunen Wagen-Pferde ſollen erſt Donnerſtag den 
27. d. M., Vormitt. 11 Uhr, auf dem Platze am Frauenthore verſteigert werden. Die Wagen und 
übrigen Sachen kommen dagegen heute Vormitt. 11 Uhr zur Verſteigerung. Gürthler, Auet. 


n Die Wein, Rum u. Eigarren⸗Anetion 
wird Sonnabend den 15. d. Mts., Vormitt. 10 Uhr, im Auetions-Lokale mega No. 256. fort 
geſetzt. f e Gürthler, Auet. 
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[5823] 2000 rtl., 4000 rtl. und 6000 rtl. oder auch 10 — 12000 rtl. im Ganzen, find 
mit Neujahr 1850, jedoch nur gegen ganz ſichere Hypotheken, auszuleihen und das Nähere in der 
Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 


5824] Geſucht werden zum 1. April 1850: 1200 rtl. auf ein Bauergut zur erſten und alleini⸗ ö 
gen Hypothek. Darleiher werden gebeten, den Eigenthümer in der Expedition des Anzeigers oder in 
No. 505. vor dem Reichenbacher Thor zu erfragen. 


[403] Schleſiſche | 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchalt in Breslau, 


beſtätigt durch Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 10. Juni 1848. 
Gewährleiſtungs⸗Kapital 2 Mill. Thaler Pr. Ert. 


Die Geſellſchaft verſichert Mobiliar, Ernte, Vieh, Inventarium und Gebäude zu angemeſſenen 
billigen Prämien auf ein Jahr bis zu ſieben Jahren und auf beliebig kürzere Zeit. Wer auf fünf Jahre 
verſichert und für vier Jahre die Prämie vorausbezahlt, erhält das fünfte frei. Wer auf ſieben Jahr 
verſichert, für ſechs Jahre die Prämie vorausbezahlt, erhält das ſiebente frei und außerdem eine Vergü⸗ 
tigung von 109 auf den Prämienbetrag. i 5 

Antrags⸗Formulare find auf meinem Bureau, Langengaſſe No. 197., eine Treppe hoch, ent⸗ 
gegen zu nehmen, und werde ich bei Ausfertigung derſelben gern hülfreiche Hand leiſten, ſo wie über 
alles das Geſchäft Betreffende bereitwilligſt Auskunft ertheilen. 

Görlitz, im Januar 1849. H. Breslauer, Hauptagent. 


en Im geheizten Zimmer 


habe ich zur Bequemlichkeit meiner geehrten Abnehmer von heute ab ſehr viele, zu Weihnachtsgeſchenken 
für Herren und Damen ſich eignende Gegenſtände ausgelegt, und indem ich ſolche auf's Angelegentlichſte 
zu empfehlen mir erlaube, verſpreche ich gleichzeitig die ſolideſte Bedienung. Th. Barſchall. 
5742 In den letzten Tagen wurde wieder, Behufs des bevorſtehen den Feſtes, neu und ſehr voll— 
ſtändig aſſortirt mein Lager von: Modebändern, Damentaſchen, Cravatten, feinen Le: 
derwaaren, als: Porte-Monnaies, Cigarren⸗, Schreib: und Brieftaſchen, 
Schreibzenge ꝛe., extra guten Tragbändern, Ball: und Haubenblumen, Tiſch⸗, Def: 
fert: und Taſchenmeſſern, Scheeren, ſo wie von noch einer großen Menge eleganter neuer 


Metewgn. Franz Xaver Her, Neißſtraße. 
Theodor Finſter, Gold⸗ und Silberarbeiter, 
- 18738) Steinſtraße No. 24., 


empfiehlt zu bevorſtehendem Feſte fein ganz neu auf's reichſte aſſortirtes Gold- und Silberwaaren⸗ 
Lager zu billigſten Preiſeu. . n 


Ananas in Zucker, 
5684] 5 neuen Genuefer Citronat, 
neue Roſinen, 
ächten Jamaica⸗RNum 
empfiehlt zu geneigter Abnahme Oswald Becker. 


15782] Zum Weihnachtsfeite 
empfehle mein vollſtändig aſſortirtes Lager Brillen, Lorgnetten, Schieß⸗ und Leſegläſer 


in Gold, Silber, Stahl, Schildkröt, Neuſilber und Horn mit den vollkommenſten Kriſtallgläſern 
die der Schkraft die größtmögliche Unterftigung gewähren. R b a 
n Würfel, in der Steingaſſe. 
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Im Verlage der Unterzeichneten wird von Neujahr 1850 ab erſcheinen __ 


V | ** 
Tagesgeſchichte und Unterhaltung 
n eb ſt N 
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örlitzer Nachrichten. 
Es iſt ſchon längſt als ein Bedürfniß und vielfacher Wunſch anerkannt und ausgeſprochen wor⸗ 
den, für die Stadt Görlitz, im Verein mit der geſammten Lauſitz, ein gemeinſames Organ für 
die öffentlichen Angelegenheiten unſerer Provinz zu beſitzen. Dazu kommt jetzt noch der große Wechſel 
in der inneren und äußeren Verwaltung des Staates, welchem wir angehören, ſowol als auch unſeres 
allgemeinen deutſchen Vaterlandes. Unſere gegen die frühere Zeit ſo vielfach veränderte Neuzeit hat 
auch eine früher unbekannte, lebhafteſte Theilnahme an allen öffentlichen Angelegenheiten unter allen 
Ständen zur Felge gehabt. Dieſem anerkannten Bedürfniſſe ſuchen nun die Zeitungen abzuhelfen. 
Der hohe Preis und der nicht unbedeutende Zeitverluſt, welcher mit dem Leſen einer großen und 
weitläufigen Zeitung verbunden iſt, haben jedoch die Verbreitung derſelben bisher, namentlich auf dem 
Lande, ſehr behindert und erſchwert. Daher iſt die Verlagshandlung auf den Gedanken gekommen, 
von Neujahr ab ein Zeitungsblatt, vornämlich für die bürgerlichen und ländlichen Bewohner unfes 
rer Lauſitz herauszugeben, zumal es in dieſer bisher noch ganz au einer ſolchen gemangelt hat, und 
erlaubt ſich die obige demzufolge die Hoffnung auf geneigte Unterſtützung ihres neuen Unternehmens 
von Seiten des betreffenden Publikums hiermit auszuſprechen. f i #7 
Es hat unſer neues Blatt ſich zunächſt die Aufgabe geſtell, eine richtige Mitte zwiſchen den gro⸗ 
ßen, theuren Zeitungen und den kleineren Lokalblättern inne zu halten. Zu dieſem Zwecke haben die 
Verleger ein größeres, mit wohl lesbarer Schrift auf gutem Papier bedrucktes Format gewählt, wo⸗ 
durch es allein möglich ſein wird, nicht allein die laufenden Tagesbegebenheiten in der erforderlichen 
Vollſtändigkeit, ſo wie zuſammenhängende, die Zeitereigniſſe erläuternde Aufſätze, und in wichtigen 
Fällen auch auswärtige Correſpondenzen zur Kenntniß der Leſer bringen zu können. 

Außer den politiſchen und Görlitzer Nachrichten wird unſer neues Blatt auch noch 
eine zweite Abtheilung für anderweitige, möglichſt vieljeitige Unterhaltungsleetüre enthalten, 
ſo wie wir außerdem bemüht ſein werden, einem Theile der Leſer unſerer Zeikung am Schluſſe der⸗ 
ſelben von Zelt zu Zeit unter dem Mannigfaltigen namentlich auch belehrende ökonomiſche und 
technologiſche Mittheilungen zu geben. | 

Auch follen hier fortlaufende Nachrichten über allerhand örtliche Ereigniſſe aus allen Städten der 
Lauſitz zur Mittheilung kommen, zu welchem Behufe ſich die Verlagshandlung mit tüchtigen Mit⸗ 
arbeitern in anderen Städten in Verbindung ſetzen wird. Für die Nachrichten aus Görlitz ſelbſt wird 
ſchon durch den Titel der Zeitung Bürgſchaft geleiſtet. — Geeignete Mittheilungen werden wir allezeit 
mit großem Danke anerkennen und auch nach Umſtänden mit Vergnügen honoriren. 

Zum Schluſſe erlauben wir uns noch, einige der Aufſätze namhaft zu machen, welche zunächſt für die Mittheilung 
in den erſten Nummern beſtimmt ſind: „Preußen und die kleineren Staaten“; „Preußen und Oeſterreich“ (großer und kleiner 
Bund); „über politiſche Parteien“; „Parlamentsfrüchte“ (deutſches Reich); „Oeſterreich, Ungarn und die Türkei“; „über Schwur⸗ 
gerichte und früheres Gerichtsverfahren“; „über ältere und neueſte Koloniſation“. „Aus dem Leben Waldeck's und v. Gagern's“; 
„Erinnerungen aus der Paulskirche“ (Untergang des Frankfurter Parlaments) ; „aus den Memoiren des Fürſten Metternich”, 
„Ungarn und feine Bewohner“; „Nachrichten aus Nord-Amerika und Süd⸗Auſtralien“ (mit Bezug auf Auswanderung). 
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Dieſe Lauſitzer Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Dienſtag, Donnerſtag und Sonn⸗ 
abend, in einem Bogen Folio für den vierteljährigen Pränumerationspreis von 12 fgr. 6 pf. 
Für Görlitz und Umgegend iſt in unſerer Buchhandlung auch eine monatliche Pränumekation mit 
5 fgr. eröffnet. — Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen erhalten durch dieſe Zei⸗ 
tung die weiteſte Verbreitung, daher wir ſolche zur gef. Berückſichtigung empfehlen. Der Raum 
einer Corpuszeile wird mit 6 Pfeunigen berechnet. 5 


G. Heinze & Comp. in Görlitz, 
D. & 


Oberlangengaſſe 185. 


Hierzu zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No. 149. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 13. December 1849. 
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. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte Y 
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empfehlen wir unſer, in allen Zweigen der Literatur reich ver: f 
ſehenes Lager zur freundlichen Berückſiehtigung des geehrten 
N Publikums. Ausführliche, nach den verſchiedenen Zweigen der N 
Literatur geordnete Verzeichniſſe ſtehen auf Verlangen zu Dien: 


L sten, und werden alle darin verzeichneten Werke, wenn fie nicht 
M ee ſchleunigſt beſehafft. ; IN 


1 - N " * N 
NA 6. Heinze & Comp. in Görlitz, 4. 
IN Oberlangengaſſée No. 185. N 
DR DIE DIESE DIESE DIE DIE DI DVS IC DI age 
5784 Iuverläftig gearbeitete und genau abgezogene 
eiszeuge, 
Zirkel und Reisfedern, 
Goldwaagen, 
Buſenſtreifenpreſſen 
in allen Größen und zu billigſten Preiſen bei Würfel, Steingaſſe. 


Die Band⸗, Spitzen⸗, Putz- u. Poſamentirer⸗Waaren⸗ 
bas! Handlung von Theodor Barſchall, 


ters a e, 
empfiehlt zu Weihnachts⸗Präſenten für Damen die e wollenen und ſeidnen Cachenez, ſeidnen 
Plüſch⸗ und Tüll⸗Cravatten, die neueſten Deſſins garnirter und geſtickter Kragen, Chemiſetts und Man⸗ 
ſchetten, eine bedeutende Auswahl ſeidner und wollener Kinder- und Damen-⸗Schürzen, die vorzüglichſten 
Schnitte Sammt⸗ und Tüll⸗Canezous und Pellerinen, glatte und geſtickte Taſchentücher, die neueſten 
Ballkränze und Diadems, fo wie ein bedeutendes Lager der neueſten Hut⸗, Hauben⸗ und Cravattenbän⸗ 
der, engliſcher und ächt geklöppelter Zwirn⸗ und ſeidner Spitzen, Glaece-, wollener und baumwollener 
Handſchuhe zu ſehr mäßigen Preiſen. 

5786] Das Neueſte von Lorgnetten, namentlich ſolche ganz von Glas und ſolche, an 


welchen die Öfteren Reparaturen wegfallen, erhielt und empfiehlt: Würfel, Steingafie 
5700] 4 5 Eine große Auswahl von 
Galanterie- und Papp⸗Waaren 
iſt in einer Bude auf dem Untermarkt aufgeſtellt worden. — Auch werden Sechskreuzer zu 2 Sgr. 
fr Waare angenommen. 2 Max Hübner. 
[5581] Gold⸗ und Silberwaaren 


in größter Auswahl zu möglichſt billigen Preiſen empfiehlt 
Be ; Th. Möller, Gold» und Silberarbeiter. 
1 Briüderſtraße No. 137. 


580 Aecht englisches: Macnssar-Oil, 
in Flacon à 5 far. 


7 
bekanntlich das bewährteſte Mittel, den Haarwuchs mächtig zu befördern und demſelben den ſchönſten 
Glanz zu ertheilen, iſt zu haben bel F. A. Oertel. 


[8830] Gute Tiſchkartoffeln find ftets zu haben in der Webergaſſe bei Schubert. 


— 1 
16551] Ich mache hiermit ergebenſt bekannt, daß ich meine 40 
Spielwaaren⸗Ausſtellung 

eröffnet habe und bitte um geneigten Zuſpruch. ö 
i J. Finſter, Brüderſtraße No. 139 
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BE ERS 8e 08 500 as Sie ae ss Kae a Site Beau 
[5852] Nobert Better, 


Brüdergaſſe No. 10., empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte fein wohlaſſortirtes Las 
ger von feinen Mouſſelins de laine, Neapolitains, Lamas und Baramatas, ſowie halbſeidene 25 
Kleiderſtoffe, neue moderne Kattune, Umſchlagetücher aller Art, und bittet, ihm wie immer 

2 Vertrauen zu ſchenken. 8 

15616] Zurückgeſetzte billige Weihnachtsgeſchenke offerirt 
Theodor Barſchall. 
5668] Die erſt eingetroffenen engliſchen Kaffee- und Thee:Services, Kuchen⸗Teller, mit 
und ohne Vergoldung, empfiehlt als etwas ganz Neues und auch Billiges 
Aug u ſt Seiler. 


Inu bevorſtebendem Weihnachtsfeſte 
’ empfiehlt Unterzeichneter einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum eine Auswahl 


[5617] Zu Weihnachtsgeſchenken für Herren empfehle ich die modern⸗ 
ſten wollenen und feivenen Hals⸗, Elberfelder und ächt oſtindiſa len Taſchentücher, eine große Auswahl 
wolleuer und ſeidener Shawls von 73 far. bis 2 thlr, Laſting⸗ und ſeidner Cravatten, Weſſenſteffe, 
bunter und weißer Oberhemden und Chemiſetts, gefütterter Glaser, Wildleder⸗, wollener und baum⸗ 
wollener Handſchuhe, Unterjacken, Beinkleider zu möglichſt billigen Preiſen. 

h. Barſchall. 


5678] Mein hier an der Görlitzer Straße gelegenes, gan maſſiv gebautes Wohnhaus bin ich Wil⸗ 
lens zu verkaufen. Daſſelbe enthält 9 Stuben, 2 Feuerwerkſtellen, einen Verkaufsladen, worin ſeit 
einer Reihe von Jahren ein Spezereigeſchäft betrieben worden iſt, 2 große Keller und 2 Gewölbe. 
Kaufluſtige können ſich melden bei 


Bunzlau, im December 1849. } Heinrich Schiffner. 
16350 Zur gütigen Beachtung. 


Zwei gut gearbeitete Kirſchbaum⸗Nähtiſche find zu verkaufen Weberſtraße No. 43., 1. Treppe. 


Große Feruröhre, 

Jagd⸗, Hand: und Reiſeperſpective, 

Operugucker, 4 

Mikroskope, Loupen, Fadenzähler, 15793] 
Laterna magica, Camera obscura, Daguerreotype, 


Metronomen (Taktmeſſer), Hörrohre 
empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke Würfel, Steingaſſe. 


5 7 — [74 

5801 Aromatiſches Kräuter⸗Oel, 
Dr a Flacon z thlr. II 
Dieſes bewährte, vortrefflihe Mittel zum Wachsthum und zur Verſchönerung der Haare wird 
unter der Garantie verkauft, daß es mindeſtens dieſelben Dienſte leiſtet, als alle bisher angeprieſenen, 
viel theureren Kräuteröle. Zu haben bei F. A. Oertel. 


7222 ³ A 82 SP 28 de 
Elegante u. billige Weihnachtsgeſchenke für Damen und Herren, 9 
beſtehend in Damentaſchen, Börſen, Shawls, Schuhen, Cigarren-Etuis, Notizbüchern, Käpp⸗ 52 
> chen, Tragbändern, Camaſchen, Tüchern ꝛc., empfehlen in reellſter Waare N 
[863] 5 Walter & Herrmann. EN 
... gaeru 
. 5785] Als elegante Zimmerzierde empfiehlt geſchmackvoll gearbeitete Barometer, Thermome⸗ 
ter, wobei ſolche, an denen man am Morgen noch ſehen kann, wie kalt es in der Nacht 
war, Zündmaſchinen und Gefundheitsräucherlämpchen Würfel, Steingaſſe. 


15701) Zu dem bevorſtehenden Feſte erlaube ich mir, beſte kräftige Pfundhefen, täglich friſch bezo⸗ 
gen, desgleichen ſchöne neue diesjährige Roſinen ohne Korner und Stiele, genannt Sultan-Roſinen, 
einem geehrten Publikum zur geneigten Abnahme zu empfehlen. 

E. B. Gerſte. Petersgaſſe No. 313. 


& Täglich frische Rosinen-, Mandeln- und Mohnstollen. Bestellungen darauf % 
werden bestens und billigst ausgeführhrt von 
5828 ©. E. Pfennigwerth, Conditor. 
15815] Für Bruſtkranke und am Huſten Leidende empfiehlt 
Dresdener Malz Bonbous, 
Dresdener Bruſt⸗Caramellen, 
2. Ze Julius Eiffler. 


IN Fäftchen, Tuſchkaſten, 


EIN, .O 


eihnach 


Bei dem herannahenden Feſte erlaube ich mir, einem hochgeehrten Publi⸗ CH 


5 kum mein auf das reichhaltigſte ſortirte Lager folgender Artikel, die ſich 


namentlich zu Geſchenken eignen, zu den billigſten, jedoch feſten Preiſen zur E 
geneigten Entnahme beſtens zu empfehlen: | 


a, Kupferftiche; ſehwarze und colorirte Lithographien; Etu- XS 
den von Calame, Julien, Ferogio Hubert ꝛc.; Deutfche PAR 
d Zeichnen: und Schreibvorlagen; Anfichten von Görlig, 4 
Dresden, Breslau, den ſchleſiſchen Bädern, dem Rhein KB! 
und der ſächſiſchen Schweiz. EN 
y Elegante Schreib: und Zeichnen : Materialien, als: ie 


weiße, farbige und verzierte Briefpapiere, Couverts, Pa: 


peterien, Stahlfedern, Stahlfederhalter in Elfenbein, RR 


Emaille, Perlmutter und Glas; feinſte frothe und couleurte 


Siegellacke, Neliefoblaten, engliſche Federmeſſer und Pet⸗ 5 5 
9 ſchafte, Encriers, Briefbeſchwerer in Alabaſter und Mille Sa 


Heurs, weiße und forhige Kreideſtifte, Feder: und Zeichnen: 

eißzeuge, Zeichnenpapiere in allen 
Sorten, ſowie Schreibebücher in größter Auswahl und bekannter Güte, 
2 Ferner Lederwaaren, als: Album's, Poeſies, Rechnungs⸗ und 
Stammbücher, Schreib: und Schulmappen, Porte⸗Mon⸗ 


ie naies, Cigarren⸗Etuis, Portefeuilles, Viſitenkartentaſchen, IR: 


Häkel⸗Etui's und Neceſſaires für Herren und Damen. 
Arbeitskäſtchen in Holz mit Stahlbeſchlag und dergl. in Pappe; 


74 Wandfenerjeuge in neufter Art. 


Conſolen und Statuetten in Aphrodin, die ſich vorzüglich 


8 Bilderbücher mit und ohne Text, ſowie Bilderbogen in großer F 
Auswahl. X 


zur Zimmerverzierung eignen und fich durch geſchmackvolle Deſſins auszeichnen. KIN 

Feinſte franzöſiſche Hut⸗, Hauben⸗ und Ballblumen, SI, 
ſowohl einzeln, als auch in ganzen Boquets, Tuffs, Kränzen und Diademen B 
in neuen und geſchmackvollen Muſtern; ſowie EN 
£ eine Anzahl von Kinder: und Gefellfebaftsipielen und anderen A 
Gegenſtänden, die ich, um damit zu räumen, zu meinem Selbſtkoſtenpreiſe PA 
verkaufe. 


- 18792] Schlitten aller Art, Korb⸗, Rohre und Tafel- Schlitten, ein⸗ und zweiſpännig, find zu ver⸗ 
e EN rt beim Wagenbauer Rietz, auf dem Deniianiplap. 
. Meß bänder | 

von 6 bis 120 Fuß Länge, für Geometer, Oekonomen, Forſt- und Bauleute, fo wie Schneider: 
maaße in großer Auswahl bei Würfel, Sleingafſe. 


76s F. E. Wolf, am Obermarkt No. 22., 

4 5 RT empfiehlt fein reich aſſortirtes 5 
Weißbaumwollen⸗Waaren⸗ Lagers 
25 h en gros und en detail 

zu den billigſten Preiſen: 

2. E. 2 und $ Gardinen⸗Mouſſelin, glatt, geſtreift, brochirt in Sieb⸗ und Gaze⸗Grund; 
5 ambrie, Jaconet, Spottet, Batiſt, Drill, Damaſt, Moll, Piqucée, 
Linon und Futter⸗Moll in verſchiedenen Breiten, Bettdecken in Wallis, Piquse 
und Damaſt, nad noch andere, in dieſes Fach einſchlagende Artikel. 


CCC 
tr) Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
empfiehlt ſein Lager von fein geſchliffenen, wie auch ordinairen 
Glas⸗Waaren, fertigen Spiegeln, gemaltem und vergoldeten 
Porzellan zu geneigter Abnahme und verſpricht die billigſten 
Preiſe E. Bäniſch, Weberſtraße No. 356. 
CCC 
65801 Feinſte Glacée⸗Handſchnhe & 
2 empfehlen in größter Auswahl billigſt Walter & Herrmann. 5 
A es es eins ele Es Lis AR Sars BUS Es DS eie JR is eas A ds eite eus e ER e e 
577 L. Henneberg, unter den Hirſchläuben, 


empfiehlt zum bevorftchenden Feſte fein Lager 


feiner Lederwaaren, 

als: Briefmappen mit und ohne Verſchluß, Neceſſaires für Herren und Damen, Brief- und 
Eigarrentaſchen, Album's, Stammbücher, Reiſe- und Geldtaſchen ꝛe.; 

Holz⸗Waaren, SR; 
als: Tabaks⸗ und Cigarrene, Spiel⸗ und Arbeitskäſtchen mit Stahl-, Schlüſſelſchränke, Tiſch⸗ 
chen mit Malerei und Perlmutter-Verzierung ꝛe.; 

Bronce: und Eiſenguß Waaren, 
als: Schreib und Feuerzeuge, Cigarrenhalter, Lichtſchirme, Aſchbecher, Leuchter, Gase und 

Nachtlampen, Uhrgehäuſe, Flaconhalter, Briefdrücker ꝛe.; 

Schreib⸗ und Zeichnen: Materialien, . e 
als: Fouruituren, feine Briefbogen, Oblaten, Reiszeuge, Tuſchkaſten, Zeichnen⸗Vorlegeblät⸗ 
ter, Schreibebücher, Bilderbogen ꝛce.; 

ümerien, 
af als: Eau de Cologne, div. feine Seifen, Parfüms, Haaröle, Pomaden, Räucher⸗Eſſenz ze. 
in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen. 
[5789] Mein Commiſſionslager ausgezeichneter chirurgiſcher und e "Der 
nftrumente, fo wie Tiſch⸗, Taſchen⸗, Feder: und Raſirmeſſer, aus engliſchem 
tahl ſauber gearbeitet, fo wie ächt engl, Scheeren empfiehlt Würfel, Steingaſſe. 


= DE 


777! 
# 15862) Aecht engliſche Bukskin⸗Handſchuhe, 8. 
feinſte Maroccaner desgl. * 
Lama: und Tricot⸗ desgl. E 
45. empfehlen in ausgezeichneter Qualität. Walter & Herrmann. * 
r ER EEEERERRRRRR 


i 4 Die Weinhandlung 


Demianiplatz No. 411/12. f 
von H. F. Lubiſch empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ihr wohlaſſortirtes Lager von Bordeaux⸗ u 
Rhein⸗Weinen, die Bout. 10, 124, 15, 174, 20, 25 ſgr., I thlr. bis 13 thlr.; vortrefflichen Ungar⸗ 
Wein und Champagner; Bowlen- Wein zu den billigſten Preiſen; Biſchof und Cardinal, die Bout. 
10 ſgr.; feinſten Jamaica-Rum, die Bout. 25, 20, 15 far., und geringere Sorten, die Bout. 124, 
10 und 73 ſgr.; Punſch-Eſſenz, ganz ausgezeichnet, die Bout. 20 und 15 far, 


Genau juſtirte Spirituswaagen mit und ohne Temperatur, 
[5788] Maifchtbermometer, 
Bierwaagen mit und ohne Temperatur, 
fo wie alle Arten Lauge⸗, Eſſig⸗, Branntwein⸗, Oel⸗, Zuckers, Milch⸗ und chemiſche Flüſſigkeitswaa⸗ 
gen empfiehlt in ſehr großer Auswahl Würfel, in der Steingaſſe. 


77) 


Mit einer schönen Auswahl der verschiedensten Gegenstände, zu Weih- 
. nachtsgeschenken passend, sowie einer Menge Kleinigkeiten auf Christbäume, 8 
aller hier gangbaren Sorten von Honig- und Pfefferkuchen empfiehlt sich und 7% 


25 bittet um gütige Beachtung und Zuspruch 7 
5827 € ©. E. Pfennigwerth, Conditor. RR 
7 


TTC 


— — — 


- In Weihnachtsgeſchenken 


empfehle mein bedeutendes Lager von Offenbacher Lederwaaren, als: Mappen, Album! 8, Poe⸗ 
fie’8, Brief- und Zulegtaſchen, Notizbücher, Cigarren-Etuis, Portemonnaies, Vi⸗ 
ſitenkartentaſchen, Neceffaires für Herren und Damen, Schmuck- und Arbeitskäſtchen in 
Holz mit Stahlbeſchlägen, Stamm bücher in großer Auswahl. 

Ferner: ein bedeutendes Sortiment von Bilderbüchern mit und ohne Text, desgleichen Bil⸗ 
derbogen in bunt und ſchwarz, Tuſchkaſten, Stahlfedern, Stahlfederhalter, elegante 
Papeterien und Briefpapiere, Couverts und noch viele andere nützliche Gegenſtände zu den 
reellſten und zeitgemäß billigſten Preiſen. A. Schlentrieh, Brüderſtraße No. 17. 

15816] Beſte weiche Schieferkohle zur Ofenfeuerung empfiehlt billigſt 

Görlitz, Brüderſtraße No. 8., ſo wie auch am Bahnhofe, Kohlenſchuppen No. 1. 

Julius Eiffler. 


"10 Galvaniſche Rheumatismus⸗Ketten, 


wegen ihrer leichten Anwendung und eben ſo vortrefflichen Wirkung Be Leidenden ganz beſonders zu 
empfehlen, ſind in Görlitz alleinig in Commiſſion bei F A. Oertel am Fraueuthor. 


[5886] Alkoholometer, 
Bier-, Branntwein⸗, Eſſig⸗, Sprit⸗ und alle andere Arten Flüſſigkeits-Prober empfiehlt 
| J. Täſchner, am Schwibkogen. 


— 1247 — 


Meine Vorräthe fertiger Wattröcke und eppter Bettdecken habe für 
das bevorſtehende Weihnachtsfeſt ſehr reichhaltig rr Durch viele unser 125 
gemachten Abſatz iſt es mir möglich geworden, Einrichtungen und Einkäufe ſo zu machen, daß ich 
bei der ſorgfältigſten Arbeit und ſchönen Stoffen auffallend billige Preiſe ſtellen kann, und empfehle 
mich hiermit zu gefälliger Beachtung. Agnes Würfel, 
15790 im Laden des Mechanikus Würfel in der Steingaſſe. 
(5799| Donnerſtag, als den 20. Deebr., find in der Eſſig-Niederlage in der Apothekergaſſe friſche 
Hefen zu verkaufen. 8 
J 28 DN . 
ef e RER d F e e e de ek ee R ek d dE EB ER dN f ch d & d 
Eine große Auswahl in weißen Stickereien, als: Chemiſetts, Canezous, 
ara Cardinal, Manſchetten, kleine Kragen, Streifen, Hauben, fo wie auch » 
Spitzen, Collier, Band, Handſchube in Seide, Zwirn und Glacce empfiehlt und ex 
versichert eine reelle, billige Bedienung. F. E. Wolf, am Obermarkt No. 22. b 


PRELRLRARRERRRRERÄRZÄRTERBERTRT 


15800) Bunte Papiere | 


[5811] Für Kinder jedes Alters find beſonders zu empfehlen: Baukaſten und Unterhaltungsſpiele, 
Hirſchfänger, Säbel mit eiſernen Scheiden, Gewehre und Patrontaſchen, Schachtelſpielzeug von Holz 
und Zinn in großer Auswahl, Porzellan -Service, optiſche und magnetiſche Spiele zu den äußerſt 
billigſten Preiſen bei C. Röhl, auf dem Obermarkt. 

5 15564] Eine bedeutende Parthie feiner € 4 
gehäkelter Damen⸗ und Mädchen⸗Winterhauben 


122 empfehlen zu den allerbilligſten Preiſen Walter & Herrmann. f 
98 ei eis eit eis eie EEE EEE 


⁊ echtes Tau de Cologne 


5812 von Johann Maria Farina in Cöln 
empfiehlt zu feſten Fabrik⸗Preiſen C. Röhl, auf dem Obermarkt. 
— — —— ——ů— 
[5834] Lackirte- und Bronce = Waaren, 
beſtehend in einem ſchönen Sortiment diverfer Lampen, Leuchter, Kaffee- und Thee-Breter in diverſen 
rn d. Temler. 
[5837] Heißz3euge, 


Goldwaagen, Stückzirkel, Handzirkel, Haarzirkel, Knopfzirkel, Nullenzirkel, Reißfedern, Schraffir⸗ 
federn, Transporteure, Winkel, Maaßſtäbe, Parallel-Lineale, Copirzwecken u. ſ. w. in allen Qua⸗ 
litäten bei J. Täſchner, am Schwibbogen. 


. — 

15807] Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlaube ich mir, meine Colonial⸗ 

Waaren auf das Beſte zu empfehlen: Raffinade und Melis, weiß und braun, 

Farin in reiner indiſcher Waare, ſchöne neue große Roſinen und Corinthen, bittere 

und ſüße Mandeln, Citronen und Genueſer Citronat, überhaupt alle Gewürze und ſonſtige Material⸗ 

waaxen in beſter Güte. Indem ich daher um geneigte Abnahme bitte, verſpreche ich bei reellſter Bedie⸗ 
nung die billigſten Preiſe. H. F. Lubiſch, Demianiplatz. 


5813] Schrot⸗ und Pulverflaſchen, Brieftaſchen, Cigarren⸗Etuis und Porte⸗Monnaies empfiehlt 
in känßent falten Preisen f 5 N; C. Röhl, auf dem — 5 


— 1248 — Be 
n Zu Weihnachtsgeſchenken — 


ſich eignende Gegenſtände, als: Geſellſchaftsſpiele (Domino ꝛc.), Uhrketten in Stahl und 
Bronce, Cigarrentaſchen und Spitzen, Tabacksdoſen, Handſchuhe, Shawls, Raſir⸗, 
Taſchen⸗, Heder⸗ und Tiſchmeſſer, Schlittſchuhe, Vogelbauer, Drathkörbchen, Bro⸗ 
chen, alle Sorten Nadeln, letztere auch im Ganzen, Spielwaaren von Zinn und Holz in 
Schachteln, Puppenköpfe und Rumpfe im Einzelnen wie im Ganzen, empfiehlt und verkauft zu 


den billigſten Preiſen tet 
Theodor Graſer, 1 
im Hauſe des Hrn. Buchdruckereibeſitzer Dreßler am Obermarkt. 


77FCFCFCCFFCCTCCCCcCCcCCC EFF EEE RI 
2 ‚m Unterzeichneter empfiehlt einem hieſigen und auswärtigen Publikum zu dem 52 
9955 bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine Auswahl von verſchiedenen Sorten goldner 2 

2 und ſilberner Spindel⸗, Repetir- und Cylinder-Taſchenuhren, welche zu Weihunachtsgeſchenken 
55 ſehr zu empfehlen ſind. a 388 
Bel Abnahme werde ich die möglichſt billigſten Preiſe ſtellen und für die Güte garantiren. % 

[5671] Uhrenhändler Haupt, Nonnengaſſe No. 76. 

7TFTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCCbCCbCbb 
[5505] Bei Meiſter Kettmann sen. find wieder angekommen und billig zu haben neue Heißofen 
mit den Röhren dazu; auch ſind wieder gute Siedemeſſer und allerhand Ketten zu bekommen. Mein 
Laden iſt in der Breitenſtraße bei Herrn Hey. Ich bitte meine Herren Kunden um gütige Abnahme. 


[5833] Nürnberger Lebkuchen 
hat erhalten und empfiehlt felbigen Ed. Temler. A 


8881 Zu Feſtgeſchen ken 
empfiehlt eine Auswahl ſehr eleganter Petſchafte a 
J. Täſchner, Graveur und Optikus am Schwibbogen. 


[5825] Zu Weihnachts: Präfenten fich eignend, 
empfehle ich, um damit zu ränmen, mein wohlaſſortirtes Lager in wollenen und halbwollenen Stof⸗ 
fen, Umſchlagetüchern, ſowie kleinen wollenen Tüchern in allen Größen, für Herren: Atlas- und 
Sammtweſten nebſt ſeidenen Tüchern zu billigen, herabgeſetzten Preiſen. 
J. Fränkel, Neißgaſſe No. 353. 
[5814] Toiletten und Damenkäſtchen, Strick- und Häkel-Etuis, unter Zuſicherung der billigſten 
Preiſe, bei C. Röhl, auf dem Obermarkt. 


15840] Das Putzgeſchäft von E. Rutſch, 


am Schwibbogen, empfiehlt eine große Auswahl von Hüten und Hauben, Cravatten und Gürtel, Bän⸗ 
der, Kragen und Hemdchen für Damen und Herren, Schnuren-Röcke und mehrere andere in das Fach 
einſchlagende Artikel und bittet um gütige Beachtung. 


15817] Eine Parthie reine Roggenkleie hat billig abzulaſſn Jul ius Eiffler. 12 
[5831] Watte⸗ und Roh-Baumwolle- Verkauf, 


Diverſe Sorten weißer Watte, ſowie auch eine Sorte graue Mantel⸗Watte, %/, lang, ¼ breit, 
das Stück 21 Sgr.; ſowie rohe Baumwolle in diverſer Qualität empfiehlt 
d. 


e mle r. 


56] Herren: und Damen⸗Schlittſchuhe 


in verſchiedenen Größen zu den billigſten Preiſen empfiehlt 


— 


Julius Krummel. 


15826] Eine friſche Sendung der neueften Ballblumen und allerhand Stickereien hat wie 
der bahn und empfiehlt Amalie Hentſchel. 5 


15518] Neue 1849er große Roſinen hat erhalten und empfiehlt Julius Eiffler. 


au Beilage, zu No. 149. des Görliger Anzeiger fon 
zun ldi Nr Donnerſtag, 9 13. December 1849. „ n 
‚8! Bier⸗Abzug in Siegert's Brauerei am Untermarkt. 


Sonnabend den 15. December Waizenbier. 
18 58] Am 13. December Nachmittags 2 Uhr fol eine Parthie alte Akten an der Kammer des 
7. Jäger- Vataillons meiſtbietend verkauft werden. N 


[5835] Thermometer 


iu diverſen Sorten, richtig und zu ſoliden Preiſen, ſind in großer Auswahl zu haben bei 
J. Täſchner, Graveur und Optikus am Schwibbogen. 


| see] Wachsſtöcke⸗ und Lichter= Verkauf. 

Mit einem vollſtändigen Lager frankfurter und ſorauer buntgemuſterter, weißer und 057 
Wachsſtöcke in allen Größen, ſowie auch dergl. Wachs- und Compoſitions⸗ e in biveefer 
Stärke empfiehlt ſich zur geneigten Abnahme Eduard Teml 


CG 
(sen) In Weihnachtsgeſchenken paſſend. 
So eben empfing ich wieder eine Sendung von Winter-Mäntel in großer Auswahl nach den 
neueſten Pariſer und Wiener Fagons ſauber und gut gearbeitet und empfehle ſolche zu den Le Preiſen. 
Das Damen-⸗Kleider-Magazin von G. H. Follgrabe, 
beim n Kaufmann Hern Eiffler, Brüderſtraße Nr. 8, 1 Treppe. 
15780 Ein großer Famiſienſchlitten ur und ein einfpänniger Jagdſchlitten ſtehen zum Bafalf 
Stadtgarten No. 901., Bautzner Straße. 
[5847] Am Am Demiani- Prag in No. 440, ift noch ein i ſehr ſchön dend le Kleiderſekretair, ein 
Kaffee⸗Tiſch und 6 Stühle von Kirſchbaumholz, ſowie auch einiges Hausgeräth, Alles noch faſt neu, 
wegen Abreiſe billig zu verkaufen. i 
[5855] Porzellan-Knaben- und Mädchen⸗ Puppenköpfe in e Größen 5 billig 


aber zu feſten Preiſen. Aug u ſt Seile A 
5867] So eben empfing ich wieder neue neue Unterbaltungsfpiele fi für Kinder jeden tete, 
worauf ich mir erlaube aufn erlſam zu machen. Joſeph Berliner, im preuß. Hofe. 
[5557] Zum Ausputz der Ehriſtbäume empfiehlt Glasſpiegelkugeln, von 6 pf. bis 
2 far. pro Stück, Auguſt Seiler, 


[5829] Dem werthgeſchätzten Publikum von Görlitz und der Umgegand mache ich hierdurch 
bekannt, daß ich mit heutigem Tage 
einen Mehl⸗Verkauf 


übernommen habe. Ich empfehle daher ausgezeichnet, ſchönes feines Weizen- und Roggen⸗ Mehl, 
ede Sorte in drei verſchiedenen Nummern. Weide Sorten werden, in jeder Quantität verkauft bis 
zu einem Pfunde; größere Beſtellungen, welche über 3 Centner in einer Sorte hinausgehen, müſſen 


e vo Gebrauch aufgegeben werden. 
ER ae 3 . F. Lubiſch, Demianiplatz No. 411/12. 
[5859] , Zum bevoxſtehenden Feſte empfehle ich an befende sd IT A 
diesjährige ſehöne Nofinen, 
große ſuße und bittre Mandeln, 
keiſchen Geuueſer Eitronat, 
friſche geſunde Citronen, 
feinſtes Weizenes Dauer⸗Mehl, als auch 
weißen und rothen Landwein, alt und in: 
Pfundhefen von Durſthoff. d. Krauſe. 
5850] Kirchen⸗Kronleuchter von Glas und echt vergoldeter Wiener Holzbronce, desgl. in 
Zimmer von Holz⸗ und Mieffingbtonee mit geſchliffenen Glasſchaalen, ſowie gegen Zeichnungen Be⸗ 
ſtellungen beſtens ausgeführt, empfiehlt Auguſt Seiler. 
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5850] No. 613 b. auf dem Nikolai-Graben ſind fertige Tuchſchuhe zu haben. Auch ſteht daſelbſt 


ein guter brauner Kleider-Schrauk zum Verkauf. 
[5848] Jum bevorſtehenden N. ſind in meiner Bäckerei täglich friſche 


RNoſinen⸗, Mandel: und Mohuſtrietzel 
zu verſchiedenen Preiſen zu haben. 


Auch übernehme ich Aufträge auf dergleichen Bäckereien und liefere ſolche zu angemeſſenen Prei⸗ 


f ſen möglichſt gut. Herrmann Becker, vis-a-vis der Frauen-Kirche. 


15851] Fettheringe, 7 Stück 2 Pf. und 6 Pf., empfiehlt Julius Eiffler. 


[5775] Bekanntmachung. 
Einem reſp. reiſenden Publikum beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich am 1. d. 
M. den auf der Neuſtadt belegenen Gaſthof „zum weißen Roß“ käuflich an mich gebracht, reſp. 
übernommen habe, und empfehle denſelben, unter Zuſicherung der aufmerkſamſten, billigſten Bedienung, 


geneigter Berückſichtigung. 


Schönberg, den 6. Dec. 1819. Carl Hausmann. 


45860 Beſitzer von kleinen oder größeren Schmetterlings-Sammlungen werden erſucht, ihre Adreſſen 
in der Expedition dieſes Anzeigers abzugeben. 

5854] Handwerk No. 365. und Niederviertel No. 635 b. parterre werden noch 2 bis 12 Stück 
lebende Rebhühner gekauft. 

[5800] Haſenfelle kaufe ich von jetzt an zu 3 Sgr. und darüber. 2 

E. A. Müller, Hutmacher, Petersgaſſe No. 320. 

[5868] Eine vergoldete Brille mit ovalen Gläſern im grünen, faſt neuen Futteral, 
mit dem Namen des Taubert in Leipzig, iſt abhanden gekommen oder verloren worden. Es wird 
u deren Abgabe in der Expedition des Anzeigers gegen eine Belohnung von drei Thalern 
gebeten. N — 

(5569) Ein Beutel mit etwas Gelde iſt auf dem Wege nach Leſchwitz gefunden worden. Der fi 
Legitimirende kann es gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren wiedererhalten bei dem Lehrer Seiler, 
Demianiplatz Nr. 427. 

Die SDS DE DI RE Dr DI DI Fe DT DE 
„ 15810] Vom 1. April k. J. ab iſt in No. 69, in der Nonnengaſſe die 1. Etage, beſtehend 1 

A in 4 Stuben, 1 Alkoven, Küche, Keller und übrigem Zubehör, zu vermiethen, Auch kann 3 
zu dieſem Quartier ein Pferdeſtall und Wagenremiſe, fo. wie Futterboden mit vermiethet wer— A 
den. Das Nähere bei dem Beſitzer Luckner. 7 
e ODE DISC DIE DIE DIE 
ab ioRL, Am Heringsmarkt No. 264. iſt eine Stube hinten heraus mit Bett und Meubles an eine 
ſtille Perſon vom 1. November ab zu vermiethen. 

5794] Auf dem Jüdenringe No. 183. iſt eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen und vom 
1. Januar ab zu beziehen. 

15793 Geſu cht wir d 
ein möblirtes Quartier, beſtehend aus Stube, Kammer, Bedientenzimmer und Stallung für 2—3 Pferde. 
Beſcheid im preußiſchen Hofe. ; 1 

5873] Die Wohnung des verſtorbenen Rechtsanwalt Römer, Obermarkt Nr. 23. belle Etage, kann 
von Neujahr ab ganz oder getheilt vermiethet werden. 

[5874] Weberſtraße No. 401 b. iſt eine meublirte Stube nebſt Alkoven an einen einzelnen Herrn 
ſogleich zu vermiethen. ä 

[5875] Lunitz No. 525 b., ſowie auch in No. 556c,, iſt eine Stube mit Kammer und Übrigen 
Zubehör zum 1. Januar 1850 zu beziehen. 5 

5782] Auf einem der größten Rittergiter Nieder⸗Schleſiens, Tan ze Neujahre 1850 ein, junger 


on | . i N Auskunft ertheilt e⸗ 
dition des . Lehrling oder auch als Penſionaar erhalten. Nähere ft ertheilt die Exp 
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88717 An meine Herren Wähler. 12 
Meine amtlichen Verhältniſſe legen mir zu meinem Bedauern die Pflicht auf, mein Mandat als 
Abgeordneter zur zweiten Kammer am 23. d. M. niederzulegen. Von da ab werden vorausſichtlich die 
Sitzungen der Kammer bis zu den erſten Tagen des Januar ausgeſetzt. Ich hoffe, daß bis zu dieſem 
Zeitpunkt die neue Wahl möglich und der Wahlkreis alſo nicht unvertreten ſein wird. Uebrigens 
läßt ſich erwarten, daß bis Weihnachten die Berathungen über die Verfaſſung beendet ſein werden. 
Jaudem ich meinen Herren Wählern für das mir bewieſene Vertrauen meinen aufrichtigſten Dank 
ſage, bitte ich zugleich, Ihr freundliches Wohlwollen mir ferner zu bewahren. 

Berlin, den 10. December 1849. Sattig. 


45872] Alle diejenigen, welche an meinen verſtorbenen Ehegatten, den Rechtsanwalt Romer, Forde⸗ 
rungen haben, ſo wie Alle die, welche ihm noch ſchuldig ſind und bereits Liquidationen in Händen 
haben, erſuche ich hiermit, ſich zur Regulirung bei mir ſofort zu melden. 


Görlitz, den 18. December 1849. Verwittwete Rechtsanwalt Emilie Römer, geb. Iden. 
15889 Avertiſſement. 


Einem hochverehrten Publikum zeigt Unterzeichneter ergebenſt an, daß von heute ab bis 6. Ja⸗ 
mar 1850 feine Kunſtſammlung in feiner Wohnung allen Kunſtfreunden zur freien Anſicht geöffnet iſt, 
und ladet er zu zahlreichem Beſuch ergebenſt ein, in der Hoffnung, daß dieſelbe wohl Niemand unbefrie⸗ 
digt verlaſſen wird. Die dabei vor Weihnachten eingehenden freiwilligen Spenden find zu einem Chriſt— 
geſchenk für arme Wittwen und Waiſen hierſelbſt beſtimmt, ſpätere zu andern wohlthätigen Zwecken. 

Dieſe Sammlung beſteht aus einer Anzahl Oelgemälden, mehrentheils von vorzüglichem Werth, 
aus eirca 1000 Kupferſtichen unter Glas und Rahmen und eben ſo viel unverglasten; unter dieſen befindet 
ich ein vier Fuß breiter Kupferſtich, darſtellend Jeruſalem am Tage der Kreuzigung Jeſu. Dieſes zu 

Bien und Augsburg von den beſten Meiſtern gefertigte, viele tauſend Figuren enthaltende Blatt hat 
ſchon hier und anderwärts den Beifall der erſten Kunſtkenner und vieler hohen und allerhöchſten Per⸗ 
ſonen, beſonders den des Fürſtbiſchof von Breslau erlangt und es ſind ihm dadurch viele zu wohlthä— 
tigen Zwecken verwendete Gaben zu Theil geworden. d 

Ferner befinden ſich in dieſer Sammlung viele kunſtreich gefertigte Handzeichnungen und Handſchriften 
auf Pergament, Skizzen, Wappen-, Gold- und Silberabdrücke, gravirte Stanzen, Stempel und Walzen, 
eine große Auswahl von Zeichnungen für Fabrikanten und Gewerbtreibende, eine ſchöne Sammlung 
von adelichen und bürgerlichen Siegeln, eine Mineralien-Sammlung für Schulen, wie auch eine ſchöne 
Auswahl Schattenbilder, eine Sammlung von Büchern, darunter die Chronik der Stadt Sorau, im 
16. Jahrhundert geſchrieben, die Chronik der Ober- und Nieder⸗Lauſitz in Folio mit Kupfern, aus dem 
16. Jahrhundert, 1 ſtarker Quartband über Land- und Gartenbau mit Kupfern, 2 Bücher mit Kupfern 
in Folio. Ferner eine ſchöne Auswahl Induſtriegegenſtände, welche vielfach den verdienten Beifall 
Allerhöchſter Herrſchaften erlangt haben. 

Beſonders dürfte dieſe Sammlung für Sachverſtändige im Fache des Kupferſtichs, des Holzſchnitts 
und der Lithographie großes Jutereſſe haben, da Werke der beſten ältern und neuern Meiſter darunter 
find. Unterzeichneter iſt auch bereit, dieſe Gegenſtände, ſowie die vorhandenen porzellanenen Diaphan⸗ 
bilder, einzeln oder in Parthien zu verkaufen und zu vertauſchen, ſowie er auch zum Ankauf von ſolchen 
Kunſt⸗ und Alterthums⸗Gegenſtänden bereit iſt. 5 \ 

Noch dürfte der Umſtand gegenwärtigem Unternehmen hoffentlich geneigte Beachtung verſchaffen, 
daß Unterzeichneter bereits im Beſitz von Quittungen über mehrere Hundert Thaler iſt, die er auf ähnliche 
Art erworben und zu wohlthätigen Zwecken verwendet hat. 

Unterzeichneter iſt auch geneigt, gebildeten jungen Leuten Unterricht im Graviren, ſowie in feiner 
franzöſiſcher Papparbeit zu ertheilen. 

ferner kaun er eins von feinen Zimmern einer einzelnen gebildeten Perſon zu monatlicher Miethe, 
oder als Abſteigequartier ablaſſen. S. A. Pfeiffer, Graveur und akademiſcher Künſtler. 
Brüderſtraßſe No. 17. obere Etage. 


15884 Theater ⸗ Nachricht. 

Sonnabend, den 15. d. Mts., findet für Mitglieder der Reſſouree eine Theater-Vorſtellung 
ſtatt. Zur Aufführung kommen: 1) Die Frau im Haufe. Luſtſpiel in 3 Akten von A. P. 
Hierauf: 2) Die Schatzgräber. 1 es Singſpiel in 1 Akt nach dem Franzöſiſchen. Muſik 
von Mehne. — Es werden nur 350 Billets, à 75 ſgr., ausgegeben; fie find zu haben bei Herrn 
Kaderſch (Demianiplatz) und Herrn Kaufmann Brauer (Neißſtraße). An der Kaſſe koſtet das 
Billet 10 ſgr. Familien- Villets, wie früher, find nicht zu haben. — Textbücher werden an der 
Kaffe für 1 Sgr. abgelaſſen. — Kaſſeneröffnung 54 Uhr, Anfang 65 Uhr. 
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5712] Aufforderung. Freunde ‚ausländischer Literatur wünschen die Vereinigung solcher zu einem 
Lesezirkel für einige englische und fraazösiche Journale und Zeitungen. Vorläufig sind zu diesem 
Zweck in Vorschlag: le Journal des Debats, la Presse (Red. E. Girardin) PIndependance Beige, Revue des 
deux mondes, Revue nationale (Bruxelles), Bulletin du Nord (Jonrnallscientifique & littéraire. St. Petersbourg); 
Athenaeum mit Literary Gazette, Weekly Dispatch (polit. Zig.) — Gefällige Anmeldungen werden in der Buch- 
handlung von G. Heinze & Comp. (Oberlangengasse No. 185) recht baldigst erbeten, Zu Anfang der 
nächsten Woche wird noch eine kurze Besprechung der resp. Interessenten zur definitiven Auswahl der Zeit- 
schriften sowie zur Feststellung der nöthigen Geldbeiträge nöthig sein, da die Bestellung der getroffenen Aus- 
wahl auf dem K. Postamte spätestens Mitte dieses Monats aufgegeben werden muss. 


5879] Warnung. 
Einen jeden Reiſenden warne ich, nicht in die Weinhandlung des Herrn Herden zu gehen, indem 
ich vom Wirth vom 11. — 12. d. M. mörderiſch angefallen worden bin. 
J. Hallmann, Kaufmann aus Schleſien. 


15877] Heute Donnerſtag den 13. Dezbr., Abends 6 Uhr braun und blaugeſottene en 
Hä 


2 


5876] Sonnabend den 15. ladet zum Schweinſchlachten, früh zum Wellfleiſch, Abends zum Wurſt⸗ 


SS KeoRBEnHl URL. > 2.3 1.8 var u. Steinberg, Scene . 
185878 | Freitag, als den 14, d. M., ladet Abends zum e e ergebenſt 
ein ede 


58701 Künftigen Sonnabend ladet zum Wurſtſchmaus ergebenſt ein 
Eruſt Strohbach. 


Künftigen Sonntag den 16. d. M. ladet zum 
Schweinſchlachten und Wurſtſchmaus, ſowie 
auch zur Schnee-Rutſchfahrt ergebenſt ein 


4820) Frenzel, auf der Landeskrone. 


& 8 2 88228 CH.) re ©, 8 2 RO iS 2 
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15880] In Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz iſt vorräthig: 9 
2 6te ſehr verbeſſerte Auflage von: 
„Handtke's Schulatlas über alle Theile der Erde. 8 
25 Blätter in quer Quart. Preis cartonnirt 15 Sgr., einzelne Karten zu 2 Sar. Der 
beſte Beweis für die Brauchbarkeit dieſes unerhört billigen Atlaſſes iſt, außer den vielen Ne 
EN empfehlenden Beurtheilungen, ein Abſatz von 100,000 Exemplaren ſeit den 6 Jahren ſeines 15 
Erſcheinens. — Die Herren Lehrer, welche denſelben noch nicht beachteten, erſuchen wir, ihm 
10 einige Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 


FD rener 
[5522] In Guſt. Köhler's Buchhandlung in Görlitz iſt zu Haben: = 
Magnet ⸗Elektrieität 
als motoriſche Kraft. Praktiſche Anwendung des Elektro-Magnetismus auf Telegraphie, fo 
wie auf den Betrieb der Uhren und anderer Maſchinen. Von Fr. Harzer. 
Mit 15 lith. Tafeln. 8. I rthlr. 
(Bildet auch den 175. Bd. des Schauplatzes der Künſte und Handwerke.) 
Unter die größten Wunder unſerer erfindungsreichen Zeit gehört beſonders die Dienſtbarmachung des 
durch Elektrieität erregten Magnetismus als bewegende Kraft. Zwar wirkt der Elektromagnetismus nicht mit der 
großen Kraft des Dampfes oder Waſſers, aber mit der Schnelligkeit des Gedankens und ununterbrochen. Daher 


iſt er denn hauptſächlich zur Telegraphie benutzt worden und dann auch zur Bewegung ſehr richtig gehender Uhren. Vor⸗ 
ſtehendes Werkchen giebt eine gedrängte Ueberſicht von dem Ganzen d. Magnctelektricität fo wie wir ſie noch nicht beſitzen. 


— 


Schnellpreſſendruck von G. Heinze & Coup. 


